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Märtyrertod im fernen Lande der heidnifchen Preußen (997). In Adalbert verehrten nicht

nur Böhmen, fondern auch Polen und Ungarn den Vorfämpfer des Chriftentdums, dei

Helden der Kicche.

u das neue Sahrtaufend trat Böhmen als ein fchwaches, aber aufjtrebendes Staat3-

gebilde ein. Das Volk war national geeinigt, denn die Stammesunterjchiede waren bereits

ausgeglichen. Der feite Beftand der nationalen Dynaftie, jowie die jtreng monarchijche

Negierungsform vollendeten die politifche Einheit des Landes, wobei der einigende Einfluß

der Kirche jedenfall8 anerkannt werden muß.

 
 

Grabdenfmal Premys! Ottofars I.

Die Fürftenwürde war in der Familie der Piemysliden erblich. Bis zur Regelung

der Erbfolge auf Grund des Sentums (Seniorat) wurde der Nachfolger von dem

regierenden Fürften benannt und der Landesgemeinde als Fürft (knez) empfohlen. So

angemefjen aber auch) die Senioratserbfolge jcheinen mochte, tm Laufe der Zeit erwies Ste fich

als Höchit verderblich. Man wußte nie, wer zur Zeit des Todes des regierenden Fürften

deffen Nachfolger werden folle; der vegierende Firft hatte das Bewußtjein, daß es am

wenigjten eines feiner Kinder fein werde, da e$ immer andere, an Jahren ältere Familien-

glieder gab. E3 famvor, daf ein Mitglied der Familie den Fürftenftuht beitieg, welches, in


